
EBERSTADT (dos). „Die Heimat
lieben kann nur der, der auch die
Heimat kennt!“ Getreu diesem
Motto begrüßte Manfred Müller,

Vorsitzender der Odenwaldklub-
Ortsgruppe Darmstadt-Eber-
stadt, mit einem „Frisch Auf!“ die
Gäste der akademischen Jubilä-
umsfeier am 6. Mai im Ernst-Lud-
wig-Saal in Eberstadt.
Auf blumengeschmückter Büh-
ne dirigiert Dr. Erich Kraft sein
Mandolinenorchester zum musi-
kalischen Auftakt. Man lauscht
den zarten Klängen des Orche-
sters bei einem Stück von Georg
Telemann, dem Entertainer von
Scott Joplin, einer Serenade von
Enrico Toselli sowie einer spani-
schen Serenade.
Am 3. Mai vor 125 Jahren wurde
die ‚Sektion Eberstadt’, wie es
damals hieß, mit 11 Mitgliedern
gegründet, informiert Manfred
Müller in seiner Eröffnungsrede.
Heute gehört Eberstadt mit
288 Mitgliedern zu einer der 10
größten Ortsgruppen zwischen
Rhein-Main und Neckar.
Die Plätze im Ernst-Ludwig-Saal
sind mit weit über hundert Besu-
chern fast vollständig besetzt.
Viele bekannte lokale Persönlich-
keiten und solche, die sich um
den Verein verdient gemacht ha-
ben, unter anderen den ehema-
ligen Darmstädter Oberbürger-
meister Günther Metzger,
begrüßt Müller am Anfang der
Jubiläumsfeier.
Eine kurzweilige Rede über das
‚Wandern früher und heute’ hält
Helmut Speckhardt. Mit der Ver-
treibung aus dem Paradies be-
ginnt er und bezeichnet sie als
„Flucht“, nicht als Wandern. Von
Völkerwanderungen spricht er
und von Wandermönchen. Er er-
innert an die umherziehenden
Handwerker auf der Suche nach
Arbeit im Mittelalter, an Minne-

sänger, an Gaukler und Quack-
salber, „die Vorgänger unserer
heutigen Ärzte“. Auch das Pil-
gern erwähnt er und kommt
dann zum Wandern, „wie wir es
heute verstehen“. Für ihn ist es

Meditation, Bewegung in der
herrlichen Natur, geruhsam und
mit allen Sinnen.
Stadtrat Karl-Peter Föhrenbach
erzählt von einer kleinen Anek-
dote aus seiner frühen Kindheit.
Auf einem Wanderweg entlang
des Waltersteich sei es gewesen.
„De Vadder hat geschwätzt, de
Bub hat rumgehambelt un da
war’s passiert. De Bub lag drinn,
alles hat geschrien. Mit Stöck’
hawwe se mich rausgezoge.“
Seine Karriere im Odenwaldklub
war damit vorerst beendet.
Bezirkverwalter Achim Pfeffer
hält sich nicht mit langen Worten
auf. Er übergibt stattdessen lie-
ber einen Umschlag an den Ver-
band. Die meisten Vereinsvertre-
ter aus Eberstadt werden später
diesem Beispiel folgen.
„Stolz, mit einem solchen Verein
auftrumpfen zu können“ ist der
stellvertretende Vorsitzende der

Eberstädter IG Vereine, Dr. Tor-
sten Rossmann. Auch er sei groß-
geworden in einem ‚Generatio-
nen-Wandern’, sagt er und fügt
überraschend hinzu: „Und seit
der Zeit mag ich kein Wandern
mehr, ich hasse Wandern.“ Be-
schwichtigend  erklärt er dann
den erheiterten Zuhörern: „Ich
liebe aber Spazieren gehen.“
Werner Mohr, stellvertretender
Vorsitzender des OWK, bezeich-
net die Ortsgruppe Darmstadt-
Eberstadt als eine der Säulen des
OWK und fordert auf: „Machen
Sie weiter so!“
Ob der vielen Grußworte hat es
der Präsident des deutschen
Wanderverbands, Karl Schnei-
der, ehemaliger hessischer Um-
weltminister mit seiner etwas zu
lange geratenen Rede nun
schwer, die Zuhörer noch zu fes-
seln. Auch er bedankt sich, wie
seine Vorredner, für die vielen eh-
renamtlich geleisteten Stunden.
Dann spricht er von fast 30% kör-
perlichen Schwächen bei Kin-
dern in der Einschulung und wie-
derholt seine in den Medien laut
ihm schon mehrfach erwähnten

Worte: „Schlimm, daß Eltern sich
so viel Mühe geben, ihren Kin-
dern das Laufen beizubringen,
und in dem Moment, wo sie es
können, gewöhnen sie es ihnen
mit dem Auto wieder ab.“ Zu-
sammenfassend bemerkt er:
„Wir sind zwar in die Jahre ge-
kommen, aber die Ziele, die die
Menschen vor 125 Jahren hatten,
haben sich im Kern nicht verän-
dert.“
Nach so vielen Worten knurren
nun viele Mägen im Saal. Das
weiß auch Herbert Daßler, unter
dessen Leitung die Siebenbürger
Musikanten zum musikalischen
Zwischenspiel blasen, bevor es
zum Sektempfang mit belegten
Brötchen geht. Ein Interludium,
so erklärt er, sei manchmal ein
Zwischenspiel vor einer drohen-
den Katastrophe. Und die Kata-
strophe sei, „daß das jetzt alles
doch ziemlich lange gedauert
hat und es jetzt dringend Zeit
wird, daß es was zu Essen gibt.“  
Daßler selbst hat übrigens vor
kurzem auch ein Jubiläum gefei-
ert, seinen 70. Geburtstag. Herz-
lichen Glückwunsch auch ihm!
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2. Juni 2007, 16 Uhr
100 Jahre TG 07:

1. Himmelsleiter-Lauf
9. Juni 2007

Odenwaldklub Eberstadt: 
Jubiläumswanderung

10. Juni 2007
40 Jahre „IG Eberstädter 
Vereine“ in der Grillhütte

23. Juni 2007, 16 Uhr
100 Jahre TG 07: Akademische

Feier im Ernst-Ludwig-Saal
8. August 2007, 19 Uhr
Ausstellungseröffnung 

„Eberstadt schwarz-weiß“
in der Geibel’schen Schmiede

10.-13. August 2007
Ewwerschter Kerb

11. August 2007
Flohmarkt in der Oberstraße
25. August 2007, 15.00 Uhr

Ortsgeschichtliche Führung durch
Alt-Eberstadt. Treffpunkt: Bezirks-

verwaltung Eberstadt.
1. September 2007, 19.00 Uhr
Musikfestival im Mühltalbad

9. September 2007
100 Jahre TG 07: Gauwandertag

9. September 2007, 11-17 Uhr
10 Jahre Frankensteiner Spinnstub:

Spinntag im Haus der Vereine
15. September 2007, ab 15 Uhr
Club Kochender Männer der

Chuchi-Philipp-Delp:
Wohltätigkeitsveranstaltung
in der Geibel’schen Schmiede,
zugunsten einer Eberstädter 

Einrichtung mit verschiedenen
Leckereien und Musik von den

„Siebenbürger Musikanten“
23. September 2007

„Flohmarkt der 1225 Bücher“
im Ernst-Ludwig-Saal

23. September 2007, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zum Jubiläum

„100 Jahre St. Josef“
28. September 2007, 20 Uhr

„Zur Geschichte von Eberstadt
und Frankenstein“

im Ernst-Ludwig-Saal
30. September, 9.00 Uhr

Mühlengeschichtliche Wanderung
von der Eschollmühle bis zum

Kühlen Grund
6. Oktober 2007, 11 Uhr

Einweihung des „Eber-Brunnen“
7. Oktober

Kartoffelfest des Eberstädter 
Bürgervereins in der Geibel’schen
Schmiede mit Basar der Kreativ-

Werkstatt.
12.-14. Oktober 2007

Mittelalterlicher Markt im Garten
des Hauses der Vereine

14. Oktober 2007
Jubiläums-Grenzgang

1./2., 8./9., 15./16. Dezember 2007
Kunstmarkt in der Geibel’schen
Schmiede und Weihnachtsmarkt

im Haus der Vereine

TERMINE IM JUBILÄUMSJAHR

Die Termine werden im Laufe des
Jahres ergänzt und aktualisiert

OWK Ortsgruppe Darmstadt-Eberstadt feiert 125-jähriges

„Die Heimat lieben kann nur der, 
der auch die Heimat kennt!“

Wandern als Meditation

AUFTAKT. Das Mandolinen-Orchester Eberstadt stimmte am 6. Mai im Ernst-Ludwig-Saal auf die akademische Feier der OWK Orts-
gruppe Darmstadt-Eberstadt ein. (Zum Bericht) (Bild: rh)

LANGJÄHRIGE Mitglieder des OWK Darmstadt-Eberstadt stellten
sich zum Gruppenbild. Seit 70 Jahren dabei und somit ältestes
Mitglied ist Gretel Grimm, Siglinde Best wandert seit 57 Jahren,
Else Berg seit 60 Jahren und Marie Lochmann gehört dem Verein
seit 69 Jahren an. Die Gratulanten im Hintergrund waren u.a. der
Präsident des Deutschen Wanderverbandes, Karl Schneider, Be-
zirksverwalter Achim Pfeffer, Klubmitglied Helmut Speckhardt
und Vereinsvorsitzender Manfred Müller. (Bild: rh)

Dritte-Welt-Essen
beim CVJM

EBERSTADT (ng). Am Sonntag
(20.) findet  von 12-13.30 Uhr im
CVJM-Heim in der Schloßstraße
9 in Eberstadt wieder das Dritte-
Welt-Essen statt. Mitarbeiter/in-
nen servieren Käsetortellini mit
Tomatensoße und Salat.

HEIKO SCHWEDLER bekam für
seine Verdienste im OWK den
Landesehrenbrief vom Ersten
Kreisbeigeordneten Klaus-Pe-
ter Schellhaas verliehen. Bild-
mitte: Ehefrau Elke Schwedler. 



EBERSTADT (hf). „Hoffentlich
hilft’s was“, so Ludwig Achen-
bach, stellvertretender baupoli-
tischer Sprecher der CDU-Frakti-
on, nachdem deren Antrag zur
Verbesserung der Stadtteilbahn-
höfe im Bauausschuß angenom-
men wurde. Darin war enthal-
ten, der Magistrat solle sich bei
allen zuständigen Stellen dafür
einsetzen, daß die Infrastruktur

im und um die Stadtteilbahnhö-
fe in Eberstadt und Darmstadt-
Süd saniert wird. Hierzu gehör-
ten sowohl die Erreichbarkeit der

Gleise, die Schaffung von Ein-
stiegshilfen und die Bereitstel-
lung von Parkplätzen im Umfeld
des Bahnhofs für Pendler. Mittel
sollten im Haushalt zur Verfü-
gung gestellt werden, um den
Ausbau von Seiten der Stadt
Darmstadt zu unterstützen. Vor-
ausgegangen war ein Beschluß
der DADINA-Verbandsversamm-
lung vom 8. März 2007, die

Stadtteilbahnhöfe Eberstadt und
Darmstadt-Süd für die breite Be-
völkerung nutzbar zu machen –
und zwar vor dem Hintergrund
der Reaktivierung der Bahnstrek-
ke Darmstadt Hbf – Pfungstadt.
„Die Stadtteilbahnhöfe sind zum
Teil in einem sehr maroden Zu-
stand. Daneben ist die Erreich-
barkeit der Bahngleise bzw. der
Einstieg in die Züge für ältere Per-
sonen, Personen mit Behinde-
rungen sowie Familien mit Kin-
derwagen nicht gewährleistet“,
so in der Begründung der Christ-
demokraten. 
Der Eberstädter CDU-Stadtver-
ordnete Ulrich Dächert erläutert
die Hintergründe: „Schon seit
längerem bemüht sich die Darm-
städter CDU-Stadtverordneten-
fraktion, die Stadtteilbahnhöfe,
die teilweise in erbärmlichen Zu-
stand sind, aufzuwerten. Zuletzt
war sie im Rahmen der Haus-
haltsverhandlungen 2007 mit

dem Antrag gescheitert, Mittel
zur Verbesserung des Umfeldes
einzuplanen, und zwar bei der
Haushaltsstelle, die gemeinsam
für alle Stadtteilbahnhöfe gilt. So
ist es beispielsweise am Bahnhof
in Eberstadt Senioren, Menschen
mit Behinderungen und Familien
mit Kinderwagen kaum möglich,
den Bahnsteig zu erreichen, ge-
schweige denn, alleine den Zug

zu besteigen. Daneben ist die
Ausleuchtung, die Beschilderung
und die Parkplatzsituation man-
gelhaft. Der ÖPNV kann aber nur
als senioren- und familienfreund-
lich gelten, wenn er für alle Be-
völkerungsgruppen nutzbar ist“. 
Die Koalition stimmte dem An-
trag der CDU mit folgenden Er-
gänzungen zu: Sie stellte den
Wortlaut der Kritik an der DB
zum Zustand der Bahnhöfe vor-
an, wie sie im Beschluß der DA-
DINA-Verbandsversammlung
geäußert wurde. Die Höhe der
notwendigen Mittel für eventu-
elle Komplementärfinanzierun-
gen sollte geklärt und andere
Stadtteilbahnhöfe wie der Nord-
bahnhof miteinbezogen wer-
den. Diese Änderungen über-
nahm die CDU und so konnte
der Antrag gemeinsam beschlos-
sen werden. „Wir werden den
Fortgang sehr genau verfolgen“,
so Ludwig Achenbach.  

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

blumenecke
borger
thomasstraße 9 · 64297 da-eberstadt
telefon: 0 6151/59 58 58 und 0171/7 5519 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Wir fertigen alles auf Bestellung
in gewohnter Qualität.

Anruf genügt!
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
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ABSCHIED nahmen Hunderte von Trauergästen am 5. Mai von Waltraud Reichardt auf dem Fried-
hof in Erzhausen. Die Chefin des Eberstädter Unternehmens in der Zerninstraße war am 28. April
im Alter von 57 Jahren durch einen tragischen Unfall ums Leben gekommen. (Bild: rh)

ERBERSTADT (ng).  Der beliebte
Kinder- und Jugend-Zirkus „Cir-
cus Waldoni“ öffnet seine Mane-
ge für seine Sommer-Aufführun-
gen vom 7.-10. Juni an seinem
neuen Heimat-Standort in der
Grenzallee in Darmstadt-Eber-
stadt. Das Varieté-Programm
trägt den Titel „Maska Magika“.
Die Zuschauer erleben mit, wie
ein Junge mit Hilfe einer magi-
schen Maske in das mittelalterli-
che Venedig reist. Dort findet ein
Gauklerfest statt, bei dem sich
der junge Mann aus der Zukunft
in ein Mädchen aus der Gaukler-
truppe verliebt und sie mit in die
Gegenwart nimmt. Rund 30
Akrobatinnen und Akrobaten des
„Circus Waldoni“ zwischen vier-
zehn und dreiundzwanzig Jahren
haben gemeinsam mit ihren Trai-
nern das Programm kreiert und
mit Profi-Akrobaten sowie erfah-
renen Zirkuspädagogen gestal-
tet und einstudiert. Mit an-
spruchsvollen Darbietungen –
Luftakrobatik am Tuch und am
Trapez, Jonglage, Einrad, Diabo-
lo, Akrobatik und Tanz – sorgen
die jungen Zirkus-Akteure für
 jede Menge atemberaubende
Spannung und Unterhaltung. 
Bei den Vorstellungen vom 7.6.
bis 9.6. jeweils um 20 Uhr und
am 10.6. um 16 Uhr werden die
Gäste eingeladen, sich in der un-
verwechselbaren Stimmung des
Zirkuszeltes rund um die Piazza
vor einem venezianischen Palast
verzaubern zu lassen.    
Der Eintrittpreis beträgt 14 Euro
für Erwachsene, ermäßigt acht
Euro. (Kartenvorverkauf unter
Telefon 06257/938965 oder in-
fo@waldoni.de sowie in den Fi-
lialen der Backstube Schwind in
Bessungen, Eberstadt und See-
heim). 
Der „Circus Waldoni, Verein für
Circus- und Erlebnispädagogik“,
ist ein in Deutschland einzigarti-
ges Projekt. Hier werden nicht
nur bemerkenswerte Zirkus-Pro-
gramme mit Kindern und Ju-

gendlichen gestaltet und öffent-
lich aufgeführt, sondern auch so-
zial orientierte Projekte erfolg-
reich realisiert. „Circus Waldoni“
unterstützt mit seinen kompe-
tenten Pädagogen, Akrobatik-
Spezialisten, Sozialarbeitern und
Künstlern Kinder und Jugendli-
che bei der Entwicklung ihres Po-

tenzials. Das Vertrauen der jun-
gen Menschen in die eigenen
Fähigkeiten wird gestärkt, Kraft,
Kreativität und  Emotionen fin-
den einen vielfältigen, positiven
Ausdruck.  
Mit dem Überschuß aus den
 Vorstellungen finanziert „Circus

Waldoni“ seine sozial orientier-
ten Projekte. Dazu zählen die Zir-
kusgruppen in Eberstadt-Süd,
ein sozialer Brennpunkt, und die
Kunstwerkstatt im „CreaTivHof
Grenzallee“ ebenfalls in Eber-
stadt-Süd (Grenzalle 4-6). Das
Areal, auf dem das Zelt des „Cir-
cus Waldoni“ jetzt seinen festen

Platz hat, ist ein ehemaliges Ge-
lände der Bundeswehr mit Ge-
bäuden und großen Freiflächen.
Zur Zeit werden die Gebäude al-
le renoviert und für ihre neue
Nutzung umgebaut. Das gelingt
mit finanzieller Hilfe von Sponso-
ren und Spendern, mit Eigenmit-

teln des „Circus Projekt Waldoni
e.V.“, mit Krediten  sowie mit Zu-
schüssen aus öffentlichen Mit-
teln.
Der „CreaTiv-Hof Grenzallee“ ist
ein von der Stadt Darmstadt
 gefördertes Begegnungs- und
Aktivitäten-Zentrum für Kinder-
und Jugendliche. Neben  Waldo-
ni haben sich hier verschiedene
Träger zu einem gemeinsamen
Konzept zusammengefunden. 
Neben seinen Zirkus-Workshops,
Zirkus-Schnupperkursen und Zir-
kus-Freizeiten organisiert und
gestaltet „Circus Waldoni“ auch
internationale Veranstaltungen
im gesamten Bereich der Erleb-
nispädagogik für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene und
 vermittelt vielseitige und bewe-
gende Erlebnisse „rund um
Kunst und Kultur“. 
Weitere Informationen unter
www.waldoni.de. Die Waldoni-
Zirkusgruppen, alle Freizeiten,
Ferienkurse und Workshops fi-
nanzieren sich durch Teilneh-
merbeiträge. Doch die sozial ori-
entierten Projekte bedürfen einer
Finanzierung von außen. 
Da im Herbst 2007 die Finanzie-
rung durch Aktion Mensch und
anderen Stiftungen ausläuft, ist
der Fortbestand dieser Projekte
auf Unterstützung  angewiesen.
Der Antrag bei der Stadt Darm-
stadt auf eine finanzielle Unter-
stützung ist gestellt, ebenso
 werden weiterhin Stiftungen an-
geschrieben und um Unterstüt-
zung gebeten. Eine weitere not-
wendige Säule der Finanzierung
sind private Spender und Spon-
soren. Spenden können auf das
Konto 821900 bei der Volksbank
Darmstadt, BLZ 50890000 ein-
gezahlt werden, dafür werden
selbstverständlich Spendenbe-
scheinigungen ausgestellt. 
Premiere am 7. Juni um 20 Uhr
Weitere Aufführungen am 8. und
9. Juni jeweils um 20 Uhr. Ab-
schlußvorführung am 10. Juni
um 16 Uhr.

CDU: Stadtteilbahnhöfe aufwerten

Antrag angenommen

IN TEILWEISE SEHR MARODEM ZUSTAND seien die Stadtteilbahnhöfe, meint die Darmstädter CDU-
Stadtverordnetenfraktion. Bei einem Lokaltermin anläßlich eines Kommunalpolitischen Rund-
gangs überzeugte man sich am 4. Mai vor Ort. Wolfgang Franz, Eberstädter CDU-Vorsitzender
 (Mitte) begrüßte am Eberstädter Bahnhof neben einigen Eberstädter Bürgern auch den Bundes-
tagsabgeordneten Andreas Storm, den Stadtverordneten Lutz Achenbach (r.) sowie den Eber-
städter Bezirksverwalter Achim Pfeffer (l.) (Zum Bericht) (Bild: rh)

„Circus Waldoni“ stellt neues Varieté-Programm vor

„Maska Magika“
Fußballturnier 
der Eberstädter
Grundschulen

EBERSTADT (ng). Am 16. Juni ab
11 Uhr findet das jährliche Fuß-
ballturnier der vier Eberstädter
Grundschulen  Andersenschule,
Frankensteinschule, Ludwig-
Schwamb-Schule und Wilhelm-
Hauff-Schule auf dem Sportge-
lände der Ludwig-Schwamb-
Schule statt. 
Das Fußballturnier wird von den
vier Fördervereinen der Schulen
organisiert und finanziert.

Rheinhessische
Weinprinzessin 

besucht Eberstadt
EBERSTADT (hf). Anläßlich der
Weinübergabe des von der
Eberstädter Familie Hans Bauer
gespendete Fuder Wein an den
Eberstädter Bürgerverein (wir
berichteten) wird die Rheinhes-
sische Weinprinzessin Nicole
Barth in Eberstadt erwartet.
Die Veranstaltung findet statt
am 26. Mai um 18 Uhr in der
Geibelschen Schmide.
Der Odlie-Express sorgt für die
musikalische Untermalung.
Der Bürgerverein lädt hierzu
herzlich ein.

Wir wissen, 
wo was abgeht,

Sie wissen,
wo es drinsteht! 

LOKALANZEIGER



EBERSTADT (hf). Ein großer Tag
für 40 Kinder aus Eberstadt und
Nieder-Beerbach: Am 22. April
feierten die Neunjährigen in St.
Georg und am 29. April Jungen
und Mädchen aus St. Josef Erst-
kommunion. Die Erstkommuni-
on gehört zusammen mit der

Taufe und der Firmung zu den In-
itiationsriten, also zu den Sakra-
menten, die einen Menschen in
die katholische Kirche einglie-
dern. 
Sie ist kein eigenes Sakrament
sondern die besonders feierliche
erste Spendung des Sakraments
der Eucharistie. 
Die Kommunionkinder von St.
Josef waren Carolin Adam, Helen
Bader, Laura Berg, Anton Boh-
ling, Toni Brkic, Simon Büttner,
Marcello Campitelli, Franziska
Faustmann, Selina Fischer, Lucie
Franz, Carla Geib, Niels Gens-
mer, Ena-Sophie Herkert, Anna-

Sophia Kocher, Sarah Leining,
Friedrich Lenhart, Marvin Les-
kow, Mareike Maier, Melanie
Müller, Joshua Oudendijk, San-
dro Gil Peters, Celine Pfitzner,
Marie Rupprecht, Paul Schebek,
Lucas Schiem, Sophie Slade, Do-
minik Sösemann, Alissia Weis-
häupl und Simon Wolber. 
In St. Georg feierten Erstkommu-
nion: Michelle Babiuch, Rosalin-
da Barberio, Julian de Jonge,
 Tanisha Marshall, Ramon Martin-
Thiel, Jonathan Mikoteit, Nadine
Rapp, Giuliana Savino, Madlen
Schmidt, Pascal Schmuck und
Tamara Wicht.

EBERSTADT (hf). Die Veranstal-
tung „Besuche in Gambia“ der
Naturfreunde, OG Darmstadt-
Eberstadt, fand großes Interesse.
Robert Florig, 1.Vorsitzender,
konnte am 7.5. im „Haus der Ver-
eine” über 50 Besucher begrü-
ßen. Zwei Reiseberichte standen
im Mittelpunkt der Veranstal-
tung: Volkmar Heusel (Mörfel-
den-Walldorf) gab mit 100 Dia-
bildern einen Einblick ins Leben
eines Kindergarten-Projektes in
einem der ärmsten Länder dieser
Erde – in Gambia/Westafrika.
„Wir sind als Paten vor Ort ge-
wesen und konnten uns über-
zeugen, daß es sich lohnt Hilfe
für die Kinder dort zu leisten. Die
Menschen brauchen keine High-
tech-Geräte, sondern Unterstüt-
zung, um ihren Lebensunterhalt
zu bestreiten“, ist sich Heusel si-
cher.
Klaus Bischoff, (Seeheim-Jugen-
heim), erst vor wenigen Tagen
von einem Besuch aus Afrika zu-
rück, zeigte eine 38-minütige
DVD von der Eröffnung einer
Dental-Station im „Kindergarten
Wattenscheid” in der Stadt Ka-
bafita .
„Bereits 2004 wurde mit Hilfe
von 31 Paten aus Südhessen eine
Solaranlage installiert um die ge-
spendeten Computer mit Strom
zu versorgen. Seitdem sind wir
durchs Internet mit dem KIGA
verbunden” , berichtet Bischoff.
„Jetzt konnten wir die teils erstei-
gerte Einrichtung und von hiesi-
gen Zahnärzten erbettelten Ge-
räte dort für die Dental-Station
aufstellen und der Öffentlichkeit
vorstellen“. Durch einseitige Er-
nährung sind die Kinderzähne in
schlechtem Zustand; hier müsse
dringend gegengesteuert wer-
den, hieß es. In Gambia gibt es 13

Stationen für über 1,2 Millionen
Einwohner des Landes. Jeder, der
will, kann sich solidarisieren und
mit 13 Euro monatlich helfen.
Die Kleinen genießen mehr die
spielerische Erziehung, für die
Großen wird es ernst in den Fä-
chern Englisch (offizielle Landes-
sprache), Lesen und Schreiben.
wie gut die Kinder die Philoso-
phie des Projektes im Laufe der
Jahre verstanden, beweise sich in
den Berufen, in denen sie jetzt
arbeiten können. Ein Mädchen,
das zur ersten Einschulungsgrup-
pe gehörte, sei als Lehrerin in
„ihren” Kindergarten zurückge-
kehrt. Mehr Infos gibt es bei den
Naturfreunden oder im Internet
unter: http://kindergarten-wat-
tenscheid-in-gambia.de.
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ZIMMEREI DACHDECKEREI BAUSPENGLEREI
• NEU-, AUF- U. ANBAU
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…mit Gardinen
& Stoffen

Egal welche Stilrichtung
Sie bevorzugen, wir beraten
Sie individuell vor Ort. 

Gardinen
Flächenvorhänge
Vertikalanlagen & Rollos
Jalousien & Plissée

Wohn(t)räume gestalten…

An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

DURCHBLICK. Alev Sönmez aus Bessungen freut sich über ihr erstes Teleskop. Mitglieder der Darm-
städter Arbeitsgemeinschaft Astronomie und Weltraumtechnik e.V. (AAW Darmstadt) schenkten
der neu in den Verein eingetretenen junge Sternenforscherin ein astronomisches Linsenfernrohr
aus dem privaten Fundus von Vorstandsmitglied Dr. Andreas Kunze. Ein Blick auf die Kraterland-
schaft des Mondes zeigte, daß es prima funktioniert. Die AAW freut sich über wissensdurstigen
Nachwuchs. Nähere Informationen zur Arbeitsgemeinschaft sind auf der Internetseite unter
http://www.aaw-darmstadt.de zu finden. (Bild: AAW)

Sichtbarer Baufortschritt an der „Felsnase“

KONTUREN nimmt der neue Straßenverlauf der B 426 zwischen
Nieder-Ramstadt und Eberstadt an. Die neue Brücke über die
 Modau steht, schon kann man ahnen, wo es hier ab Juli langge-
hen wird (Bild oben). Bis dahin müssen sich Auto- und Motor-
radfahrer jedoch noch ein wenig gedulden. Vor allem im Berufs-
verkehr kommt es an der Baustelle zu langen Staus. Und auch
dieses Wochenende ist die Strecke von Freitag- bis Sonntagabend
(18.-20.5.) komplett gesperrt. (Bilder: rh)

Projekt in Gambia/Westafrika 
bei Naturfreunden vorgestellt

EBERSTADT (hf). Rechtzeitig zum
100-jährigen Jubiläum der TG 07
Eberstadt konnten die Mitglieder
bei der Jahreshauptversamm-
lung am 20.4. ihren Vorstand
wieder komplettieren. Gerd
Momberger, der bislang 2. Vor-
sitzende, wurde einstimmig in
den seit mehr als einem Jahr va-
kanten Posten des 1. Vorsitzen-
den gewählt. Brigitte Pfeffer (1.
Schriftführerin) und Ursula Lud-
wig- Mertin (1. Rechnerin) ver-
vollständigen das Trio des Ge-
schäftsführenden Vorstandes.
Die anwesenden Mitglieder ver-
abschiedeten nach 30 Jahren
Vorstandsarbeit die 2. Rechnerin
Gisela Wernersbach in den wohl-
verdienten Ruhestand. Ihr Nach-
folger wurde Peter Wesp. Weite-
re Vorstandsmitglieder: Nicole
Stebner (2. Schriftführerin), Cä-
cilia Glück-Macholdt (Sportaus-
schußvorsitzende), Birgit Wesp
(Pressewartin),  Bernd Bürner,
(Bauausschußvorsitzender), Silke
Sieber (Jugendwartin), Manfred
Steinbrecher (Gerätewart).

Alles in allem zeugten die zufrie-
denstellenden Berichte über den
zum Ende letzten Jahres
1233 Mitglieder starken Verein,
trotz Personalengpässen und Ab-
wicklung zweier großer Sanie-
rungsprojekte, von ordentlicher
und sachgemäßer Vereinsfüh-
rung. Die beantragte Entlastung
des Vorstandes war deshalb eine
Formsache.
Der Programmablauf des Jubilä-
umsjahres war einer der wichti-
gen Punkte, die es abzuhandeln
galt. Dieser wurde von Brigitte
Pfeffer den Mitgliedern ausführ-
lich dargestellt.
Geehrt wurden für 50 Jahre Mit-
gliedschaft Elise Eckhardt, Edith
Rupprecht und Günther Gaßner,
Peter Bonin für 40 Jahre Vereins-
treue sowie Fritz Klotz,  Wilfriede
Kurtz, Silke Sieber, Vreni und
Erich Stebner für 25 Jahre Mit-
gliedschaft.
Ein besonderer Dank galt Gisela
Wernersbach für 30 Jahre enga-
gierte und vorbildliche Vereinsar-
beit.

TG 07: Vorstand wieder komplett

Traisaer Grenzgang
MÜHLTAL (GdeM). Der traditio-
nelle Grenzgang im Mühltaler
Ortsteil Traisa findet in diesem
Jahr am 20. Mai statt. Start ist um
11.30 Uhr am Speckebrünnchen
in der Ortsmitte. Gewandert
wird über Ludwigstraße, Ebing,
Bahnhof, Wasserweg, Kaiserberg
bis zur Otto-Krämer-Grillhütte.
Angeführt werden die Teilneh-
mer von der Ortsvorsteherin
Chris Krämer, dem Vorsitzenden
der Gemeindevertretung Rainer
Steuernagel,  Bürgermeister Ger-
not Runtsch, dem Vorsitzenden
des Verkehrsvereins Walter Göbel
sowie dem Ersten Beigeordneten
Robert Bender.
Bei der Schlußrast am „Schwar-
zen Stock“ werden den Wande-
rern Erbsensuppe, Wurst, Bröt-
chen und Getränke angeboten.
Analog aller anderen Grenzgän-
ge werden auch hier 3 Euro für
Essen und ein Getränk erhoben.

40 Jungen und Mädchen feierten Erstkommunion in Eberstadt

Blutspende
MÜHLTAL (ng). Jeder von uns
kann ganz plötzlich in die Situa-
tion kommen, Blut zu benötigen.
Bitte unterstützen Sie daher das
Deutsche Rote Kreuz (DRK) bei
seiner nächsten Blutspendeakti-
on. Am 31. Mai von 17-20 Uhr
besteht im Gemeindezentrum
Nieder-Beerbach die Möglich-
keit, Blut zu spenden. Info-Hotli-
ne 0800/1194911.

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Meister Pils oder
Export
20x 0,5 l zzgl. Pfand
1l = 1,20 €

€ 11,95
12x 1 l PET zzgl. Pfand
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Apfelsaft
klar o. naturtrüb

6x 1 l zzgl. Pfand
1l = 0,93 €

€ 5,55

Unser aktuelles Angebot vom 18.5.-1.6.2007  ·  Preise nur gültig im Abholmarkt
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DARMSTADT (mow). Das Ver-
fahren gegen den ehemaligen
ProRegio-Geschäftsführer Mi-
chael Blechschmitt wurde am 7.
und 14. Mai fortgesetzt. Die
Staatsanwaltschaft wirft Blech-
schmitt die Veruntreuung von

66.000 Euro vor (wir berichte-
ten). Mit Roland Dotzert wurde
die beiden vergangenen Ver-
handlungstage der erste Zeuge
befragt. Dotzert ist Leiter des
Hauptamtes bei der Stadt und
war kommissarischer ProRegio-
Geschäftsführer. Er folgte dem
damals im Januar 2006 vom
 ProRegio-Vorstand beurlaubten
Geschäftsführer Blechschmitt. 

Dotzert berichtete dem Gericht,
daß es im August und Septem-
ber 2005 für Oberbürgermeister
Walter Hoffmann die ersten Hin-
weise auf Unregelmäßigkeiten
bei ProRegio gab. Eine Mitarbei-
terin und ein Vorstandsmitglied

glaubten „Dinge, die bei ProRe-
gio nicht richtig laufen“ entdeckt
zu haben. Das städtische Revisi-
onsamt überprüfte die Unterla-
gen, berichtete Dotzert. Das Amt
kritisierte unter anderem die
weitreichenden Kompetenzen
für den Geschäftsführer sowie ei-
nige nicht nachvollziehbare
Rechnungen. Weiterhin empfahl
es eine umfassende Inventur,

sagte Dotzert, sowie, daß mit bis
zu 20.000 Euro aus Sicht der Re-
vision zuviel Geld in der Hand-
kasse gewesen sei.
Da aber noch vermutet wurde,
daß es zu Unklarheiten und Pro-
bleme im Geschäftsgebaren ge-

kommen sein könnte, wurde
nach Beratung mit dem Polizei-
präsidenten Anfang Dezember
2005 die Kriminalpolizei einge-
schaltet, sagte der Hauptamtslei-
ter. Das Revisionsamt konnte
 offenbar nur prüfen, ob Rech-
nungen richtig waren, aber
nicht, ob sie berechtigt waren.
Am 22. Dezember 2005 kündig-
te die Stadt schließlich den Ko-

operationsvertrag mit ProRegio,
was Dotzert mit der  einjährigen
Kündigungsfrist begründete. „Es
ging nicht darum, ProRegio zu
zerschlagen, sondern  neu aufzu-
stellen“, erklärte der ehemalige
kommissarische Geschäftsführer.
Schließlich wurde – wegen der
aus Sicht der Stadt „zahlreichen
Vorwürfe“ – Michael Blech-
schmitt am 18. Januar 2006 von
der Geschäftsführung entbun-
den.
Roland Dotzert hielt die Sport-
förderung von ProRegio für
rechtswidrig. „Sie finden in der
Satzung nicht den Begriff Sport.“
Rechtsanwalt Sauer widersprach,
da es einen Arbeitskreis Sport ge-
geben habe und zudem der Ver-
einszweck sehr offen formuliert
gewesen sei. Zudem sei der Vor-
stand immer über das Sponse-
ring der TG Bessungen infor-
miert gewesen.
Die Überraschung zum Verhand-
lungsende am 7. Mai war eine
ProRegio-Geschäftsordnung, die
Roland Dotzert präsentierte.
Denn bislang war Stand der Din-
ge, daß es diese nicht gab, und
der ProRegio-Vorstand diese
auch nicht für nötig hielt, weil es
ja so gut laufe. Blechschmitt und
sein Rechtsanwalt Eckart Sauer
hatten stets damit die weitrei-
chenden Vollmachten des Ge-
schäftsführers begründet.
Der Inhalt dieser Geschäftsord-
nung wurde am 14. Mai aufge-
klärt. In sieben von zwölf Punk-
ten kläre sie das Binnenverhältnis
der beiden Geschäftführer, die
ProRegio zu Beginn noch hatte.
„Inhaltlich gibt die Geschäfts-
ordnung nichts her“, sagte
Rechtsanwalt Sauer. Und auch
das Gericht verfolgte den Punkt
nicht weiter.
Nachdem Roland Dotzert im Ja-
nuar 2006 die Geschäftführung
übernommen hatte, ließ er Kon-
tostände und Struktur der Marke-
tingagentur erfassen. „Die Kon-

ten vom ProRegio waren zum
31.12.2005 leer“, berichtete er
dem Gericht, und „das Ticket-
shopkonto war auf Null gestellt“.
Er bezweifelte, daß der städti-
sche Zuschuß für ProRegio über
Juni 2006 hinaus ausgereicht
hätte. Dotzert schien mit ver-
schiedenen ProRegio-Projekte
nicht einverstanden gewesen zu
sein. „Ich behaupte, wenn ich
Geschäftsführung mache, daß
ich auch ein Konzept aufstelle“,
kritisierte Dotzert indirekt die
Projekte. Die Gerichtsverhand-
lung verzettelte sich so mehrfach
in Details, wie über den Sinn ei-
ner Videoleinwand zur damali-
gen Fußball-Weltmeisterschaft
oder ein Musikkonzert, die aber
nichts mit dem Untreuevorwurf
zu tun hatten.
Weiterhin war Roland Dotzert
auf „Merkwürdigkeiten“ in der
Geschäftsführung gestoßen wie
die  auffallend gut gefüllte Hand -
kasse. „Da reichen 1000 Euro
 locker“, behauptete Roland Dot-
zert; er habe in seiner Zeit als
kommis sarischer Geschäftsfüh-
rer die Handkasse nie gebraucht.
„Es verschließt sich mir völlig,
wie eine  Handkasse über Mona-
te mit 20.000 Euro geführt wer-
den kann“, sagte er, auch mit
dem Blick auf mögliche Steuer-
hinterziehung durch Bargeldver-
kehr. 
„Da wurden auf einen Schlag
38.000 Euro ausbezahlt“, berich-
tete hingegen Michael Blech-
schmitt aus der Praxis, die er mit
durchreisenden Künstlern oder
Zirkusbetrieben erlebt hatte. Die
hätten die Einnahmen aus dem
ProRegio-Ticketverkauf immer in
bar ausbezahlt haben wollen.
Die nächste Verhandlungstermin
ist am 21. Mai um 9.10 Uhr im
Amtsgericht am Mathildenplatz
anberaumt. Voraussichtlich wird
an diesem Tag Oberbürgermei-
ster Walter Hoffmann als Zeuge
befragt.

FAMILIÄRES

DARMSTADT (dos). „Die Darm-
städter Kommunalpolitik seit
1945“ heißt der soeben erschie-
nene Band 91 der „Darmstädter
Schriften“. Am 4. Mai wurde das
Buch im Justus-Liebig-Haus ei-
nem großen Kreis von Interes-
sierten, unter anderen auch von
zahlreichen Kommunalpolitikern
– im Dienst und außer Dienst –
vorgestellt.
Das Buch ist eine sehr interessan-
te und gelungene Lektüre für al-
le lokalpolitisch Interessierten
und die, die es noch werden wol-
len. Das 246 Seiten starke Werk
ist durchaus leicht zu lesen und
begreifbar. Wer beispielsweise
nicht genau weiß, was ein Magi-
strat ist, oder welche Aufgaben
eigentlich ein Bürgermeister hat,
kann dies ab sofort für er-
schwingliche 9,90 Euro erfahren.
Das Buch ist aber auch ein Nach-
schlagewerk über die seit 1945 in
Darmstadt lokalpolitisch tätigen
Persönlichkeiten und daher be-
sonders interessant für alle, die
sich selbst politisch engagieren
wollen oder bereits engagiert ha-
ben. Autor Roland Dotzert, Ma-
gistratsdirektor im Darmstädter
Rathaus und Leiter des Haupt-
amtes weiß, wovon er schreibt.
Denn er ist selbst seit 44 Jahren
für die Stadt tätig. So findet sich
in dem Werk auch das eine oder
andere Bild aus dem privaten Fo-
toalbum Dotzerts.
Als „Spiegelbild des kommunal-
politischen Stadtgeschehens“
bezeichnete Oberbürgermeister
Walter Hoffmann (SPD) den
Band bei der Buchvorstellung.
„Das Buch ist ein Stück Zeitge-
schichte“ sagte er, „Es geht um

Menschen, Weichenstellungen,
Stadtgeschichte und Persönlich-
keiten.“
Zusammenfassend meinte Hoff-
mann: „Es ‚menschelt’ in diesem
Buch!“ 
Auf die vom Stadtarchivleiter Pe-
ter Engels gestellte Frage nach
den Beweggründen für das Buch
antwortete der Autor schmun-
zelnd, daß Engels selbst ihn dazu
gebracht habe. Beide haben, zu-
sammen mit Anke Leonhardt,  im
vergangenen Jahr das „Stadtlexi-
kon Darmstadt“ herausgegeben.
Engels ist auch der Autor des Ka-
pitels „Abriß der Darmstädter
Verwaltungsgeschichte“ in Dot-
zerts neu erschienenem Buch.
Zum Abschluß der Buchvorstel-
lung fragte Engels nach even tu-
ellen, neuen Buchprojekten und
machte Titel-Vorschläge. „Nichts
Neues im Magistrat“ fiel ihm ein

und „Mein Oberbürgermeister
und ich“. Und tatsächlich, Ro-
land Dotzert hat für die Zukunft
noch Interessantes zu bieten.
Ein Wörterbuch „Heinerdeutsch/
Hochdeutsch“ schwebt ihm vor.
Na denn, dann könnten den Dat-
terich sicher auch alle Nicht-
Darmstädter verstehen!
„Die Darmstädter Kommunalpo-
litik seit 1945“, erhältlich im
Buchhandel, ISBN 978 3 87390
224 4.

LANDESEHRENBRIEF. Hedwig Darnieder erhielt am Montag (14.)
aus den Händen von Oberbürgermeister Walter Hoffmann den
Ehrenbrief des Landes Hessen für ihr langjähriges  Engagement
im Vorstand und der Frauengruppe der Siedlergemeinschaft
Darmstadt Süd e.V. sowie für ihre Arbeit im Seniorentreff der Ver-
einsgemeinschaft Heimstätte e.V. Die geborene Darmstädterin
wurde für ihre Verdienste im Jahr 2006 zum Ehrenvorstandsmit-
glied der Siedlergemeinschaft auf Lebenszeit ernannt. Hedwig
Darnieder ist außerdem seit 1977 Mitglied in der SPD Heimstät-
tensiedlung und war jahrelang als Kassiererin im Stadtteil tätig.
Ferner war sie lange Jahre als Beisitzerin in die vielfältige Vor-
standsarbeit mit eingebunden. Seit 1999 ist sie Ehrenvorstands-
mitglied in der SPD-Heimstättensiedlung und hilft dem Ortsver-
ein nach wie vor bei verschiedenen Veranstaltungen. Für viele ist
sie „der gute Geist“ der Heimstätten-SPD. (Bild: cb)

Erster Zeuge im Blechschmitt-Prozess vernommen

ProRegio-Geschäftsordnung „aufgetaucht“

AUSLAUFMODELL. Die Wissenschaftsstadt Darmstadt und ihre Marketinggesellschaft „ProRegio“
haben im Jahr 2006 ihren Kooperationsvertrag aufgelöst, um das Stadtmarketing neu aufzustel-
len. Dennoch fährt der „Geist“ der seit dem Juli letzten Jahres zerschlagenen Gesellschaft noch im-
mer durch die Stadt – täglich zwischen Eberstadt und Arheilgen. Noch deutlich erkennbar sind der
Slogan „immer eine Idee besser“ und das Logo am oberen Dachrand der „Schnellen 6”. Neuigkei-
ten zum Prozess gegen den ehemaligen Geschäftsführer Michael Blechschmitt entnehmen Sie dem
Artikel „ProRegio-Geschäftsordnung aufgetaucht“. (Bild: rh)

Die Darmstädter Kommunalpolitik
seit 1945

BUCHBESPRECHUNG

PERSONALIEN

STRAHLEMÄNNER. Zur Buchvorstellung traf man sich am 4. Mai im Justus-Liebig-Haus. Im 91. Band
der „Darmstädter Schriftreihe“ sind Namen, Daten und Fakten über „Die Darmstädter Kommu-
nalpolitik seit 1945“ lesenswert niedergeschrieben. Autor des 246 Seiten starken Buches ist Haupt-
amtsleiter-Roland Dotzert (3.v.l.), ein Kapitel steuerte der Leiter des Stadtarchivs, Peter Engels (l.)
bei. Passend zum Titel des Bandes fanden sich bei der Buchvorstellung natürlich auch zahlreiche
Darmstädter Lokalpolitiker ein. Auf unserem rh-Bild v.l.: Oberbürgermeister Walter Hoffmann, Alt-
Bürgermeister Horst Knechtel, die ehemaligen Stadtverordnetenvorsteher Gerhard O. Pfeffer-
mann und Kurt Weidmann sowie Alt-Oberbürgermeister Günther Metzger. (Zum Bericht)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Wir wissen, was abgeht.

Sie wissen, wo’s drinsteht

Kräuterwanderung mit Erika Pöschl
MÜHLTAL (GdeM). Die Seniorenförderung der Gemeinde Mühltal
bietet am 31. Mai um 15 Uhr eine Kräuterwanderung in Ober-Kains-
bach mit Erika Pöschl an. Der genaue Treffpunkt und das Bilden von
Fahrgemeinschaften ist bei der Anmeldung bei Christel Müller unter
Tel. 06151-136845 zu erfahren. Die Kosten betragen 3 Euro pro Per-
son.

Pflegedienst Hessen-Süd
immer in Ihrer Nähe

Wir sind umgezogen!
Ab sofort finden Sie uns in Darmstadt-Eberstadt

im Einkaufszentrum Thüringer Straße. Besuchen
Sie uns in unseren neuen Büroräumen und lassen

Sie sich zu allen Fragen rund um die Pflege beraten!

Unser Büro ist für Sie geöffnet:
Mo.-Do. 8.30-15.00 Uhr · Fr. 8.30-12.30 Uhr
Oder rufen Sie uns an: Tel. 0 6151-501 400

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Ein „Spiegelbild des kommunalpolitischen Stadtgeschehens“



DARMSTADT (dos). Zum fünften
Mal hatte die Darmstädter Pri-
vatbrauerei die Presse in ihren
Schalander geladen. So nannte

man ursprünglich die Unterkunft
der Bierbrauer. Heute steht der
Name, der von dem französi-
schen Wort ‚Chalet’ für Schloß
abstammt, meist für den Pausen-
raum oder die Bierbar.
Mit einem schmunzelnden Auge
wurde über das ernste Thema
‚Klimawandel’ unter der Mode-
ration von Rainer G. Witt eine Po-
diumsdiskussion geführt.
Für die Brauer sieht Wolfgang
Koehler, Chef der Darmstädter
Brauerei, ein Problem im Malz-
mangel. Die Anbaufläche für
Braugerste sei seit 1990 fast um
die Hälfte reduziert worden und
im vergangenen Jahr habe das

Klima für einen geringen Ertrag
gesorgt. Eine Erhöhung der
Malzpreise um etwa 60% sei die
Folge. Malz aber sei der Haupt-

rohstoff der Biergewinnung. So
käme es zu einer extremen Ko-
stenbelastung für die Brauereien. 
Moderator Witt riet den Anwe-
senden angesichts „des Klage-
lieds eines privaten Brauers“, sich
sicherheitshalber noch ein Bier
zu bestellen. Davon war aller-
dings reichlich vorhanden; auch
beim Essen – Spargel mit Cordon
Bleu und Kartoffeln – überließ
Gastgeber Wolfgang Koehler
nichts dem Zufall.
Über den Klimawandel diskutier-
ten nun Lena Herlitzius von der
TU Darmstadt, der Vorsitzende
des Regionalbauernverbandes
Starkenburg e.V., Walter Schütz,

der hessische Minister für Um-
welt, ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz, Karl- Winfried
Seif, Dr. Ulrich Wawrzik aus dem

Vorstand der HSE Darmstadt, der
Vorsitzende des Regionalbauern-
verbandes Starkenburg e.V., Wal-

ter Schütz und der Geschäftsfüh-
rer der Wetterauer Agrarservice
GmbH, Georg Dierschke.
Herlitzius stellte das Projekt KLA-
RA-Net der TU-Darmstadt vor,
das nach Handlungskonzepten
suche, wie sich die Region dem
Klimawandel anpassen könne.
Den geringeren Anbau von Brau-
gerste erklärte Dierschke unter
anderem mit dem gestiegenen
Bedarf an Biokraftstoffen in den
90er Jahren wegen steigender
Rohölpreise. Und Wawrzik refe-
rierte über die vielen Vorrausset-
zungen für den Bau einer Biogas-
anlage. 
Schütz nannte den Anbau von
Wintergerste, die höhere Erträge
einbrächte, als eine Lösungs-
möglichkeit für die Brauer, und
Seif sprach über die Maßnahmen
seines Ministeriums, dem Klima-
wandel entgegen zu treten. Da-
bei spielten erneuerbare Ener-
gien eine wichtige Rolle. „Wir
wollen, daß der Landwirt künftig
in stärkerem Maße Energiewirt
wird“ sagte er. Der Anteil Brau-
gerste sei aber nicht in Gefahr,
und so hätten wir die Sicherheit,
auch künftig Bier trinken zu kön-
nen, so Seif abschließend.
Das bleibt sehr zu hoffen. Prost!

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

JUNI 2007
Freitag, 1.6., 20.30 Uhr
PETRA UND DIE ERBEN

„Haimat ruft!“

Samstag, 2.6., 20.30 Uhr
IRIS STROMBERGER

„Wer schmeißt denn da mit Lehm?“

Freitag, 8. Juni, 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„Retter dem Dativ! – Lightkultur für
Eingeborene“

Samstag, 9.6., 20.30 Uhr
und Sonntag, 10.6., 19.30 Uhr

SIMON & GARFUNKEL
REVIVAL BAND

Freitag, 15.6., 20.30 Uhr,
Samstag, 16.6., 20.30 Uhr

und Sonntag, 17.6., 19.30 Uhr
DAS ERSTE ALLGEMEINE BABEN-

HÄUSER PFARRER(!)-
KABARETT

„Kopf hoch, Goliath!“ PS-Los Gewinnliste vom 11.5.2007
Endziffer Gewinn in Euro
3614160 100.000,00
720570 50.000,00

60208 5.000,00
3139 500,00

348 50,00
89 5,00

2 2,50
Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!

Nächste Auslosung am 14.06.2007
(Gewinnnummern ohne Gewähr)

Ihre

Koffer packen
*****************************
Rogaska Slatina
Erlebnis – Kultur - Gesundheit
Toller Kururlaub in Slowenien
08.06.-17.06. nur 710,-
****************************                                      
Karl-May-Festspiele
„Der Ölprinz“, inkl. Mittagessen
Tolles Rahmenprogramm!
Am 16.06. nur 73,-
****************************
Wellness in Marienbad
Mit Karlsbad, Kloster Tepl,
Burg Loket, Bamberg u.v.m.
21.06.-24.06. nur 295,-
****************************
Wien mit Seefestspielen
Oberette „Wiener Blut“, Wien, Baden,
Wachau, Rust, Mörbisch u.v.m.
12.07.-17.07. nur 535,-
****************************

Top-Leistungsprogramme!
Persönliche Betreuung!

Katalog 2007 anfordern!

(0 6151) 42 42 99
www.dpf-reisen.de

SPENDENÜBERGABE. Beim „Tag der offenen Tür” des ASB in Eberstadt überreichte Frank Roelofs
(Vorsitzender des Nordic-Walking Treff DA e.V.) am 6. Mai dem Vorstand des ASB, Hermann Fet-
zer, einen Betrag von 400 Euro als Spende zu Gunsten des Baby-Notarztwagens. Der Nordic-Wal-
king Treff hatte am 3. April zu einem „Monday Moon Walking-Spendenlauf” im Darmstädter Wald
aufgerufen und viele kamen. Bei dieser Veranstaltung konnten dank der Teilnehmer 280 Euro ge-
sammelt werden. Der Verein rundete den Betrag auf 400 Euro auf und bedankt sich noch einmal
recht herzlich bei allen Teilnehmern, seinen Mitgliedern, sowie dem Forstamt Darmstadt für die
aktive Unterstützung beim Spendenlauf. Im Bild v.l.: Hermann Fetzer, Frank Roelofs und der Tech-
nische Betriebsleiter des ASB, Rolf Suchland. (Bild: Veranstalter)

Privatbrauerei bietet lokaler Presse einen gemütlichen Rahmen

„Darmstädter“ meets the press

„TROCKNET DER BIERSEE AUS?“ lautete die Frage bei einer Podiumsdiskussion, zu welcher die
Darmstädter Privatbrauerei am 23.4. in Kooperation mit dem Presseclub Darmstadt in ihren Scha-
lander einlud. Unser rh-Bild zeigt die Gesprächspartner des Abends (v.l.) Wolfgang Koehler, Lena
Herlitzius, Karl-Winfried Seif, Moderaor Rainer Witt, Dr. Ulrich Wawrzik, Walter Schütz und Georg
Dierschke |(Zum Bericht) (Bild: rh)

DARMSTADT (ng). Der Karneval-
verein Bessungen (KVB) bedankt
sich bei allen Besuchern, die am
gestrigen „Vadderdach“ (17.) auf
die Ludwigshöhe kamen. „Es hat
uns viel Freude bereitet, sie alle
als Gäste begrüßen zu dürfen.
Wir sagen Dankeschön und Auf
Wiedersehn im nächsten Jahr“,
so KVB-Chef Stefan Krüger ge-
genüber dieser Zeitung.
Für alle, die Interesse am Verein
haben und sich diesem anschlie-
ßen möchten, nachfolgend die
KVB-Termine für das restliche er-
ste Halbjahr 2007: 31. Mai um
15.30 Uhr Schnuppertag für Kin-
der im Vereinshaus in der Wein-
bergstraße 16. Um 18.30 Uhr
Spielen, Tanzen, Kaffee & Ku-
chen. Der Eintritt ist frei.
3. Juni ab 11.11 Uhr Fahrt zum
Hessentag nach Butzbach, Ab-
fahrt an der Orangerie.
Um 23.30 Uhr Besuch des Höh-
ner-Konzerts, Eintritt: 11 Euro
plus die Busfahrt.

Anmeldungen nimmt ab sofort
der organisatorische Leiter Heiko
Nehring unter der Telefonnum-
mer 0171/2665149 oder Stefan
Krüger unter Telefon 0171/
1794499 entgegen. Die Busfahrt
kostet für  Vereinsmitglieder 11
Euro, für Nichtmitglieder 16
Euro. Die Teilnehmerzahl ist auf
40 Personen begrenzt.
Im November fährt der KV Bes-
sungen nach Sonnen zur Sessi-
onseröffnung. Auch hier können
sich Aktive, passive Mitglieder
und auch Freunde und Bekannte
gerne anmelden.  Nähere Aus-
künfte gibt es bei Heiko Nehring
unter der o.g. Telefonnummer.
Weitere Auskünfte rund um den
KVB und seine vielseitigen Veran-
staltungen erteilt gerne der 1.
Vorsitzende Stefan Krüger unter
kvbessungen@aol.com oder per
Telefon unter: 06154/695217.
Anschrift: Karnevalverein Bes-
sungen 1905 e.V., Wiesenweg 5,
64380 Roßdorf.

KVB: Ein herzliches Dankeschön

„Dichterliebe“ in der Orangerie
DARMSTADT (ng). Am 19. Mai um 17 Uhr findet in der Orangerie ein
romantisches Festkonzert statt, das vom Kulturamt Darmstadt und
Renate Wulfert-Höfgen anläßlich des 30-jährigen Bestehens ihrer Ge-
sangsschule veranstaltet wird. Als Stargast wird der Bariton Hans
Christoph Begemann u.a. die „Dichterliebe“ von R. Schumann sin-
gen. Weiter sind Lieder, Arien und Duette von Mozart, Mahler und
Dvorcak zu hören, die von den Sängerinnen Renate Wulfert-Höfgen,
Virginia Belmonte, Birgit Behre, Nicole Schmiedecke, Claudia Schrö-
der, Bettina Schupp und dem Pianisten Friedrich Haller gestaltet wer-
den. Karten im ticketshop Luisencenter und an der Abendkasse.

Teilnahme am Eberstädter
Jubiläums-Kerb-Festzug

EBERSTADT (ng). Anläßlich des Eberstadt-Jubiläums findet am
Kerb-Sonntag (13.8.) ein zum Teil historisch geprägter Umzug
statt, an dem alle Interessierten teilnehmen können. Jedem ist es
freigestellt, wie er sich präsentiert – egal ob historisch oder ge-
genwärtig, mit Motivwagen oder als Fußgruppe. Der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt.
Bereits vor Monaten wurden Vereine, Schulen und Kirchenge-
meinden angeschrieben und dem Info-Brief ein Anmeldeformular
beigefügt. Die IG Eberstädter Vereine e.V. bittet dringend um Ab-
gabe, bzw. Rücksendung des Meldebogens bis zum 31.5. an die
Adresse des 1. Vorsitzenden Robert Zöller, Heinrich-Delp-Straße
85, 64297 Darmstadt, Fax 06151/537392, oder Evelyn Schenkel-
berg, Fax 06151/52594.

Frühlingsfest
DARMSTADT (ng). Die Kinderta-
gesstätte der Heilig-Kreuz-
Gemeinde im Heimstättenweg
104 feiert am 26. Mai von 11-16
Uhr ein Frühlingsfest. Um 11 Uhr
wird ein Gottesdienst unter frei-
em Himmel gefeiert. Für Speisen
u. Getränke sowie Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. Gegen 14 Uhr
werden die Kindergartenkinder
ein Stück aufführen. Eine Tom-
bola und ein buntes Kinderpro-
gramm mit Spielstationen run-
den das Programm ab.        

Kurs auf Innenstadt
DARMSTADT (hf). Am Pfingst-
montag wandert die „Bessunger
Bibel“ turnusgemäß von der
Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde zur Gemeinde St. Lud-
wig. Die Übergabezeremonie be-
ginnt um 15.45 Uhr mit einer
kurzen Andacht in der EFG, Aha-
straße 12. Um 17 Uhr nimmt die
Bessunger Bibel dort am ökume-
nischen Vespergottesdienst teil
bevor sie schließlich in der St.
Ludwigskirche für ein Jahr Quar-
tier bezieht.



Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

Business-Her-
renhemd
„Casa Moda“,
weiß, Lang- oder
Kurzarm, inklu-
sive zweifarbi-
gem Stick auf
linkem Kragen

36,50 €

Damen-Bluse „Casa Moda“,
(nicht abgebildet) weiß, Lang-
oder Kurzarm, inklusive zwei-
farbigem Stick auf der Vorder-
seite

30,50 €

Krawatte,
reine Seide,
blau mit 
Diagonalstreifen
inklusive einfarbi-
gem Logo-Auf-
druck

24,50 €

Halstuch, (nicht abgebildet)
reine Seide, blau, Diagonal strei-
fen, inklusive einfarbigem Logo-
Aufdruck

20,50 €

Poloshirt „Basic“,
verschiedene Farben, inklusive
ein- oder zweifarbigem Stick 
auf der Vorderseite 16,50 €

Cap, verschiedene 
Farben, inklusive 
ein- oder zweifarbigem 
Stick vorne oder seitlich

7,50 €

Alle Jubiläums-Artikel sind exklusiv erhältlich im
Ralf-Hellriegel-Verlag, Waldstraße 1,
64297 DA-Eberstadt, Telefon 06151/880063,
Mail ralf-hellriegel-verlag@t-online.de

ANZEIGE

DARMSTADT (hf). Die SPD
Heimstätte begrüßt die Entschei-
dung des Magistrats der Stadt
Darmstadt, die seit Ende 2005
zur Probe eingeführte Linienfüh-
rung der Buslinie H als soge-
nannte „erweiterte Schleifen-
fahrt“ mit Endhaltestelle an der
Anne-Frank-Straße im Neubau-
gebiet Ernst-Ludwig-Park nun als
dauerhafte Linienführung festzu-
legen.
Die geänderte Streckenführung
mit der Anbindung des neuen
Wohngebietes Ernst-Ludwig-
Park war Ende 2005 für ein Jahr
auf Probe eingeführt worden. Als
eine Konsequenz des Probebe-
triebes war die Verlegung der
Haltestelle „Fünfkirchner Straße“
in den Heimstättenweg erforder-
lich geworden, was zu Be-
schwerden und Klagen von be-
troffenen Anwohnern geführt

hatte. (wir berichteten). Darauf-
hin hatte das Verwaltungsgericht
Darmstadt ein Mediationsver-
fahren veranlaßt, mit dem Ziel,
eine einvernehmliche Lösung für
alle Beteiligten zu finden.
„Die nun festgelegte Linienfüh-
rung ist ein guter Kompromiß
und vor allem für die Anwohner
des Ernst-Ludwig-Parks ein gro-
ßer Gewinn“, so die Vorsitzende
des SPD-Ortsvereins Heimstätte,
Rita Beller, zur Entscheidung des
Magistrats. „Mit der Anbindung
des Ernst-Ludwig-Parks an das
ÖPNV-Netz ist nun auch der
jüngste Teil der Heimstättensied-
lung bequem und ohne PKW zu
erreichen“. Positiv sei außerdem
zu werten, so Beller weiter, daß
das vom Verwaltungsgericht
Darmstadt angeordnete Media-
tionsverfahren bezüglich der Ver-
legung der Haltestelle Fünfkirch-

ner Straße in den Heimstätten-
weg in absehbarer Zeit zu einem
für alle Seiten akzeptablen Er-
gebnis geführt habe.
Die entsprechenden Fahrgast-
zählungen vom Juni 2006 be-
l egten übrigens, daß die neue
Endhaltestelle Ernst-Ludwig-Park
sehr gut angenommen werde.
Mit der Fertigstellung des Wohn-
gebietes sei mit einem weiteren
Fahrgastzuwachs zu rechnen.
Die Entscheidung des Magistrats
für diese Linienführung und die
gute Akzeptanz der neuen Halte-
stelle im Ernst-Ludwig-Park sei
auch das Ergebnis einer erfolg-
reichen sozialdemokratischen
Verkehrs- und Umweltpolitik in
Darmstadt, die sich an den Inter-
essen der Bürgerinnen und Bür-
ger orientiere und auch pragma-
tische Lösungen suche, so Rita
Beller abschließend.

Route der Linie H hat sich in der Heimstättensiedlung bewährt

Bis zu 5.000 Euro Bußgeld 
für Unfall-Gaffer

(ks). Bei schweren Unfällen auf der Autobahn sind sie kaum noch
wegzudenken, die Gaffer, Schaulustigen oder Katastrophentouri-
sten. Oft behindern sie die Rettungskräfte und damit eine
schnelle und effektive Hilfeleistung. Nach Informationen des Au-
tomobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) kann in solchen Fällen das
Katastrophenschutzgesetz angewandt werden, um diese Perso-
nen durch Androhung drastischer Maßnahmen vom Unfallort
fernzuhalten.
Demnach haben Katastrophenschutzbehörden, Einsatzleiter, in
Eilfällen sogar auch andere Einsatzkräfte die Möglichkeit, Perso-
nen, die Rettungsarbeiten behindern, von der Unfallstelle zu ver-
weisen. Wer dieser Aufforderung nicht Folge leistet und die Ein-
satzkräfte weiter behindert, kann mit einem Bußgeld bis zu 5.000
Euro belegt werden.

HINGUCKER, gesehen bei der Automobil-Ausstellung in der Darmstädter Wilhelminenstraße am
vergangene Wochenende. (Bild: rh)(hf). Die Frage „Welchen Reifen

darf ich fahren?“kann durchaus
zum Problem werden. Denn seit
der Einführung der EU-einheit -
lichen Fahrzeugpapiere zum 1.
Oktober 2005 wird in der neuen
Zulassungsbescheinigung, die
anstelle des bisherigen Fahr-
zeugscheins getreten ist, nur
noch eine erlaubte Reifengröße
vermerkt. In den bisher verwen-
deten Fahrzeugpapieren wurden
dagegen alle  genehmigten Rad-
Reifen-Kombinationen ausge-
wiesen. Fahrzeughalter erfahren
diese wichtige Information nur
noch aus dem Serienreifenkata-
log des Herstellers. Oder vom
TÜV Hessen: Die Auto-Experten
ermitteln schnell und unkompli-
ziert in über 60 Service-Centern
auf Anfrage, welche Bereifungs-
varianten zulässig sind. Und das
kostenlos. 
Für die aktuellen Modellpaletten
einiger Marken haben die TÜV-
Experten die zugelassenen  Rei-
fengrößen ermittelt und unter

www.tuev-hessen.de zum kos-
tenlosen Download bereitge-
stellt. Die Teilekataloge werden
vierteljährlich durch den TÜV
Hessen aktualisiert und beinhal-
ten auch Einschränkungen –
 etwa die Angabe, ob das Reifen-
modell für Schneeketten zuge-
lassen ist. 
Auch das sogenannte Certificate
of Conformity (COC-Papier) gibt
Auskunft zu allen freigegebenen
Rad-Reifenpaarungen. Seit Juni
2004 wird das Dokument, das al-
le für die Zulassung eines Fahr-
zeugs erforderlichen Daten ent-
hält, bei der Auslieferung von
Neuwagen mitgegeben. Wer ei-
nen Gebrauchtwagen erwirbt,
sollte sich die EU-Typgenehmi-
gungsunterlagen vom Vornutzer
aushändigen lassen. Wer ein äl-
teres Fahrzeug ummeldet oder
zuläßt, sollte sich von der Zulas-
sungsstelle die ungültig gestem-
pelten, alten Papiere geben las-
sen oder davon eine Kopie
machen.

„Welche Reifen darf ich fahren?“: 
Kostenlose Auskunft vom TÜV



DARMSTADT (ng). Bereits weni-
ge Tage nach der Eröffnung der
Bundesgartenschau (BUGA) in
Gera ist die Schau für das Darm-

stadter Blumenhaus Bergmann
eine Erfolgsgeschichte. Inhaber
Ralf Buhrmester plante und be-
pflanzte fürden Wettbewerb

„Grabgestaltung und Denkmal“
ein zweistelliges Wahlgrab und
ein Urnengrab und wurde von
der Fachjury mit einer Silber- und
einer Goldmedaille ausgezeich-
net. „Als ich das Grabzeichen
zum ersten Mal gesehen habe,
fiel mir gleich die geteilte Form
für das Frühlingsbeet ein“, be-
schreibt der Unternehmer seinen
ersten Eindruck vom zugelosten
Grabzeichen für das einstellige
Urnengrab.
Zum schlichten Stein mit dem
drei angedeuteten Blöcken kom-
binierte der erfahrene Aussteller
Laugenblume, Spindelstrauch
und Efeu als Bodendecker, eine
Kiefer als Rahmenbepflanzung
und die ungewöhnlichen hell-
blauen Glockenblumen als Früh-
lingsbeet.
Am Wettbewerb der Friedhofs-
gärtner beteiligen sich 70 Aus-
steller aus ganz Deutschland.
 Anfang Juni wird sich der Darm-
städter wieder auf den Weg nach
Gera machen: Dann steht mit
der Sommerbepflanzung die
zweite Runde im insgesamt drei-
teiligen Wettbewerb der Fried-
hofsgärtner an.

EBERSTADT (hf). Gemeinsam mit
den Freiwilligen Feuerwehren in
ihrem Geschäftsgebiet und der
Berufsfeuerwehr Darmstadt star-
tet die Sparkasse Darmstadt die
Aktion „Rauchmelder retten Le-
ben“. Integriert ist diese Aktion
in eine geschäftsgebietsweite
Kampagne zum Thema „Gebäu-
deversicherung“.   
Versicherungen sind dazu da, die
Risiken abzusichern, die ein Ver-
sicherungsnehmer nicht allein
tragen will oder kann. Bei der
Frage, welche Versicherungen
für einen Immobilienbesitzer
oder Mieter möglich, wün-

schenswert oder gar notwendig
sind, herrscht häufig Unsicher-
heit, denn die Vielzahl der Risiken
ist nicht auf den ersten Blick of-
fensichtlich. Wie wichtig aber der
Schutz beispielsweise gegen Ele-
mentargefahren ist, zeigte zu-
letzt der Orkan Kyrill im Januar
2007.
Elementarschadenereignisse wie
Sturm, Hagel und Hochwas-
ser/Überschwemmung hinterlie-
ßen große Schäden. Um sich vor
den finanziellen Folgen von Na-
turereignissen zu schützen, ist
ein umfangreicher Versiche-
rungsschutz für das Hab und Gut

daher von existenzieller Bedeu-
tung.  Eine Wohngebäudeversi-
cherung ist daher für jeden Ge-
bäudebesitzer unverzichtbar.
Versichert sind Schäden, die
durch Feuer, Blitzschlag, Über-
spannung, Flugzeugabsturz
oder Explosionen verursacht
werden.
Die SV Gebäudeversicherung AG
bietet darüber hinaus einen um-
fassenden Elementarschaden-
schutz an. Dieser umfaßt den
Schutz des Gebäudes gegen
Schäden durch Hochwasser,
Überschwemmung, Sturm, Ha-
gel, Erdbeben, Erdrutsch, Erdfall,
Lawinen und Schneedruck. Die
Versicherung von Leitungswas-
serschäden runden den optima-
len Schutz ab.
Für alle Fragen rund um die SV
Gebäudeversicherung stand das
Team in der Geschäftsstelle Eber-
stadt seinen Kunden, insbeson-
dere an den Info-Tagen vom
noch bis zum 25. Mai zur Verfü-
gung.

Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-

unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt,auch Sa. und So.

� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €
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KONTAKTE

Kostenloses Probetraining

Verkauf von 
Kampf-Sportartikeln

Info und Bestellung:
Telefon: DA/59 38 99

Internet: www.san-ti.de
eMail: info@san-ti.de

Heidelberger Landstr. 237 64297 Darmstadt

Karate · Taekwon-Do
Karate · Taekwon-Do

Kinder-KarateKinder-Karate

Schlumpf-KarateSchlumpf-Karate

Kick-Boxen • Thai-Boxen
Kick-Boxen • Thai-Boxen

Jiu-JitsuJiu-Jitsu

DARMSTADT (dos/rh). Zuerst
wird geschrotetes Malz mit hei-
ßem Wasser vermischt. Die so
gewonnene Maische wird auf
Temperaturen um 45 °C gehal-
ten, um die Stärke aus dem Malz
im Wasser zu lösen. Anschlie-
ßend wird die Temperatur auf
knapp über 70 °C erhöht. Jetzt
entsteht vergärbarer Malzzucker.
Diese Vorgänge passieren in ei-
nem Sudkessel. Und weiter
geht’s in den Läuterbottich. Dort
fließt der Sud durch den sich am
Boden absetzenden Malzku-
chen. Die ‚Würze’ wird anschlie-
ßend in der Sudpfanne unter Zu-
gabe von Hopfen gekocht. 
Nach dem Abkühlen kommt die
Hefe dazu, der Zucker vergärt zu
Alkohol und wenn dann die Son-
ne für sommerliches Wetter
sorgt, schmeckt ein gut gekühl-
tes ‚Grohe’ im gleichnamigen
Biergarten im Hof der Brauerei
am allerbesten.
Und so soll’s auch bleiben, finden
Privatbrauereichef Wolfgang Ko-
ehler, der das Familienunterneh-
men Grohe seit 1989 führt und
bei der damaligen Übernahme
versicherte: es wird hier alles so
bleiben, wie bisher. 
Grohe-Braumeister Stefan Go-
schier hat den Brauereichef aber
seit Jahren „dringlich gebeten“,
so Koehler, den in die Jahre ge-
kommenen Sudkessel zu erneu-
ern. 50 Jahre lang hat der Kessel
gehalten - nun mußte ein neuer
her. Tief in die Tasche hat Koeh-
ler greifen müssen, um dem
 geneigten Grohe-Kunden auch
zukünftig seinen gewohnt süffig-
würzigen Gerstensaft zu kreden-
zen. Auf 500.000 Euro belaufen
sich die Gesamtkosten der sechs-
monatigen Umbauphase für den
4.000 Liter fassenden Sudkessel

nebst neuem Läuterbottich, der
Sudpfanne, einem Warmwasser-
kessel, einer Kühlanlage und der
ein Kilometer langen Elektro-
und Pneumatikleitungen. 
„Der Grohe ist ein Stück Herz in
unserer Stadt, etwas ganz beson-
deres mit einer klaren Duftnote“,
befand Oberbürgermeiter Wal-
ter Hoffmann während  der
 kleinen Feierstunde im neu her-
gerichteten Sudhaus. Das beson-
dere Flair in dieser Schänke sei
ein Spiegelbild der Stadt, stellte
der OB weiter fest.
„Wir werden hier auch zukünftig
kein ‘Mainstream-Bier’ brauen
und auch kein ‘Wischi-Waschi-
Bier’ sondern weiterhin das
,Grohe’ mit seinem typischen,
 eigenen Charakter“, versprach

Wolfgang Koehler in seiner kur-
zen Ansprache. Und gegenüber
dieser Zeitung äußerte sich der
Brauereichef zuversichtlich: „Wir
werden uns mit der neuen Anla-
ge rantasten, denn wir kennen
den Geschmack unserer Gäste
und Freunde. Und genau diese
betont süffige Note werden wir
auch wieder erreichen“. 
Und die gute Nachricht zum
Schluß: teurer wird es auch nicht
werden, das Grohebier. Beteili-
gen kann man sich dennoch an
den Kosten, einfach indem man
beim Grohe zum Beispiel ein
(oder mehrere) Helle bestellt.
Und wer Hunger hat, kann dazu
die ebenfalls traditionell gut
schmeckende  Hausmannskost
genießen. Wohl bekomm’s.

Gebe Klavierunterricht.
� 0170/4131710

Stimme Klaviere.
� 0170/4131710
www.klavierstimmung.net

Aktionstage in der Geschäftsstelle Eberstadt

Lebensretter

SCHON GEWUSST? Rauchmelder sind laut der Hessischen Bauordnung Pflicht „in Schlafräumen
und Kinderzimmern sowie Fluren, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen“.
 Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Eberstadt startete die Sparkasse Darmstadt die Akti-
onstage „Risiko Naturgewalten“. Auf unserem rh-Bild v.l.: Norbert Schoeneweiß, Leiter der Ge-
schäftsstelle Eberstadt, Erich Haas und der neue Wehrführer Thorsten Buß von der Freiwilligen Feu-
erwehr Eberstadt sowie Eberstadts Bezirksverwalter Achim Pfeffer. (Zum Bericht)

AM 1. MÄRZ eröffnete das Duden Institut für integrative Lerntherapie in der Ludwigstraße 1 in
Darmstadt. Am 12. Mai hatten interessierte Eltern die Möglichkeit, einen Blick in die Räumlichkei-
ten zu werfen und sich umfassend bei den Institutsleitern Ute und Wolfgang Eisenblätter über das
Angebot des Instituts zu informieren. So helfen z.B. Spiele (unser rh-Bild) dabei, Kinder für das Ler-
nen im Fach zu motivieren. Wer den Tag der offenen Tür verpaßt hat, kann unter der Telefon-
nummer 06151-1538843 einen Termin für ein kostenloses Beratungsgespräch vereinbaren.

PRIMA STIMMUNG herrschte am 5. Mai beim Pflegeteam Mobilis in Darmstadt. Inhaberin Betty
Krämer und ihre Angestellten hatten zum Tag der offenen Tür eingeladen. Zahlreiche Besucher fan-
den sich daraufhin in der Beckstraße 75 ein. Nicht nur die Tombola, Kaffee und Kuchen und ge-
mütlicher Plausch lockte die Gäste. Auch ein umfangreiches Informationsprogramm um Themen
wie Fußpflege, Essen auf Rädern, Notrufsystem und Pflegeberatung wurde angeboten. Den Erlös
des Tages möchte das Pflegeteam Mobilis dem „DemenzForum Darmstadt e.V.“ spenden. (rh)

Darmstädter Gärtner bei der BUGA in Gera erfolgreich

ERFOLGS-TEAM: Sandra Rohrer-Buhrmester und Ehemann Ralf
Buhrmester vom Blumenhaus Bergmann in Darmstadt. Von der
Bundesgartenschau in Gera brachten sie eine Gold- und eine Sil-
bermedaille mit nach Hause. (Zum Bericht) (Bild: hf)

Brauerei Grohe hat einen neuen Sudkessel

IN BETRIEB GENOMMEN wurde am 8.5. der neue Sudkessel der
Darmstädter Brauerei Grohe. Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann (r.) und „Grohe“ Geschäftsfüher Wolfgang Koehler, drück-
ten gemeinsam den Startknopf für die neue Anlage im renovier-
ten Sudhaus. (Zum Bericht) (Bild: rh)

Wellness in 
Rogaska Slatina und Marienbad

DARMSTADT (ng). Die Darmstädter Reisefreunde fahren vom 8.-
17.6. mit einem umfangreichen Ausflugsprogramm nach Rogaska
Slatina in Slowenien. Der Kurort zählt zu den anmutigsten und best-
besuchten Kurzentren Europas. Für Kinder und Eltern gibt es einen
Tagesausflug am 16. Juni zu den Karl-May-Festspielen nach Elspe im
Sauerland. Hier steht die größte Feiluftbühne Europas. Aufgeführt
wird „Der Ölprinz“. Ein weiterer Wellness-Ausflug geht nach Marien-
bad ins böhmische Bäderdreieck. Der Aufenthalt ist vom 21. bis 24.
Juni. Auf dem Ausflugsprogramm stehen u.a. Karlsbad, Burg Loket,
Kloster Tepl und Bamberg. Wiener Blut von Johann Strauß bei den
Seefestspielen in Mörbisch am Neusiedler See heißt es vom 12. bis 17.
Juli. Neben der Hauptstadt Wien stehen der Wienerwald, Kurort Ba-
den, Gumpoldskirchen, St. Margareten, Rust, das Weltkulturerbe
Wachau und die Operette Wiener Blut auf dem Ausflugsprogramm- 
Weitere Reiseinformationen sowie den aktuellen Reisekatalog 2007
gibt es unter der Telefonnummer (0 61 51) 42 42 99 oder per Inter-
net unter www.dpf-reisen.de

www.wir-machen-
drucksachen.de �



Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h, mon-
tags und freitags geschlossen.

Bessunger Knaben-Schule
18.5. 21h Golden Gorilla, düste-
rer Stoner-Sludge-Sound
23.5. 21h Frischzelle, der Treff
im Keller
28.5. 20.30h Darmstädter Big-
band ft. Andreas Haderer

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
18./19./21./22./23./24./25./26./
29./30./31.5. je 20.30h + 28.5.
19h „Schneewittchen – Ein kri-
minelles Märchen“

Huckebein
18./25.5. 22h Ü30-Party

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
19.5. 15.30h + 20./28.5. je 11h
„Der Regenbogenfisch“
26.5. 15.30h „Lauras Stern“
27.5. 11h „Der Räuber Hotzen-
plotz“

18./19./23./24./25./26./30./31.
5 je 20.15h + 20./27.5. je 18h
„Einmal nicht aufgepasst“

Jagdhofkeller
25.5. 21h International Cajun
Trio
26.5. 12h Klezmer-Abend mit
Geoff Berner und Daniel Kahn
& The Painted Bird

Jazzinstitut
(Gewölbekeller unterm Kava-
liershaus, Bessunger Str. 88, 
� 06151/963700)
25.5. 20.30h Bessunger Jam
Session

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
25.5.-29.6. (5 Fr.) 14-17h
Schatzkisten bauen (8-14 J.), 15
Euro
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
23.5. 14-17h Tanz m. Gesang u.
Livemusik, Eintritt: 4 Euro
24. + 31.5. 15-17.30h Solarzep-
pelin u. fliegende Untertasse
bausen (6-12 J.), 10 Euro

Christopherushaus
20.5. 10h Konfirmationsgtd.
27.5. 10h Gtd. m. Abendmahl

Ev. Andreasgemeinde
20.5. 10h Konfirmationsgtd.
27.5. 10h Familiengtd. 

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12 Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Paulusgemeinde
20.5. 9.30h Konfirmationsgtd.
m. Abendmahl
27.5. 10h Gtd. m. Abendmahl

Ev. Petrusgemeinde
20.5. 10h Gtd. m. Abendmahl,
Konfi I

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Frauen Offensiv e.V.
(Frauenzentrum Emilstraße 10)
� 06151/716841 
24.4.-3.7. 19.30-21.30h, Di.,
Kurs für Frauen m. WenDo-Er-
fahrung
2.5.-20.6. 16-18h Mi, Kurs für
Mädchen 6-8 J., 6 Nachmittage
(nicht am 16.5., 6.6.)

Klinikum-Vorträge
Hörsaal d. Inst. für Pathologie,
Grafenstr. 9, je 20 Uhr
24.5. Priv. Doz. Dr. stephan
Bross „Gutartige Prostataver-
größerung – Medikamentöse
und operative Therapie“
31.5. Prof. Dr. med. Christian
Petermann „Moderne Behand-
lungsstrategien bei Dickdarm-
krebs“

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den
� 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

Centralstation
19.5. 19.30h The Anoushka
Shankar Project
21.5. 18h Wissenschaftstag: Den
blauen Planeten im Blick, Erdbe-
obachtungssatelitten der ESA
25.5. 23h Schloßgrabenfest
 Aftershow: all time classics
26.5. 19h CentralStadion: DFB-
Pokal-Finale in Berlin,
23h Schloßgrabenfest After-
show: Back to the 90s
27.5. 23h Schloßgrabenfest Af-
tershow: Dreistil

Deutsch-Indische Gesellschaft
24.5. 19.30h Kennedyhaus
„Zum Verständnis von Gesund-
heit und Krankheit ...“

Goldene Krone
19.5. 21h Nektar – Gitarrist
Roye Albrighton

halbNeun Theater
18.5. 20.30h Magdeburger
Zwickmühle „Niemand liebt
dich – wieso ich“
19.5. 20.30h Sammy Vomacka
„Ragtime, Blues and Jazz-Guitar
25.5. 20.30h FaberhaftGuth
„Papanoia – Die Leiden der jun-
gen Väter“
26.5. 20.30h Babbity Bowster
„Pop – Rock – Jazz“

Theater Moller Haus
18./19.5. je 20.30h Theater La-
kritz „Der Fluch“
22.5. 20.30h Theaterlabor
Darmstadt „der Kick“
25./26.5. je 20.30h Gemelli de
Filippis „Ikarus/us“
Schul- bzw. 
Gruppenaufführungen
21./22./23.5. je 11h Theaterla-
bor Darmstadt „Der Kick“

St. Ludwig
20.5. 10h Hochamt,
19h Abendmesse

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen:
� 06151/505-30

Termine der AG „Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führer-
scheinbewerber“, samstags 8-
17h, Eberstadt, Pfungstädter Str.
165

Odenwaldklub Eberstadt
20.5. OWK-Jahresweg Eberstadt
– Groß-Bieberau � 592181
21.-26.5. Radtour entlang des
Mains von Bamberg nach
Aschaffenburg, � 06154/5913
26.5. Sportliche 35 km-Wande-

rung des Bezirks 2 in Ernsthofen 
� 06167/234
28.5. Knecht’sche Mühle in Ei-
senbach � 06151/592181
7.-10.6. Durch den Odenwald
vom Main zum Neckar, Infos u.
Anmeldg. � 06073/740655

Ev. Christuskirchengemeinde
20.5. 10h Konfirmationsgtd.
27.5. 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
20.5. 10h Gottesdienst,
10-11.30h Kindergtd.
27.5. 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
20.5. 11h Gottesdienst
27.5. 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
20.5. 9.30h Messe m. Abendm.
27.5. 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. P. Canisius
20.5. 17.30h Eucharistie

Kath. Kirche St. Georg
20.5. 10.30h Eucharistie
27.5. 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
20.5. 9.30h Eucharistie + Kin-

dergottesdienst,
11h Taufe
27.5. 9.30h Eucharistie + Kin-
dergottesdienst. i. Pfarrheim

Matthäusgemeinde
20.5. 10h Konfirmationsgtd.
Gruppe II + Kindergtd.
27.5. 10h Gtd. + Kindergtd.

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt 
22.5. 13.30h AWO Altenclub –
Halbtagsfahrt nach Miltenberg
am Main mit Altstadtbesichti-
gung oder Schiffsrundfahrt
23.5. 14.30h Bürgerzentrum
Mühltal, AWO-Altenclubnach-
mittag
24.5. 10h Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal,
17h Kegeln, Chausseehaus
30.5. 14.30h Bürgerzentrum
Mühltal, AWO-Altenclubnach-
mittag
31.5. 10h Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
20.5. 9.30h Schloßgartenplatz,
2. Etappe des OWK Jahreswan-
derweges 2007, Info-� 145419

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
20.5. 9.45h Gtd. m. Konfirm.,
10.15h Kindergtd.
27.5. 9.45h Gottesdienst,
10.15h Kindergtd.,
11h Gtd. in Waschenbach

Ev. Landeskirchl. Gem. N.-R.
20.5. 18h Gottesdienst
27.5. 18h Gtd. m. Abendmahl

Kath. Pfarramt „St. Michael“
20.5. 9.15h Familiengtd.,
16.15h Beichtgelegenheit,
17h Maiandacht
27.5. 7h Rosenkranz,
9.15h Hl. Messe
17h Pfingstvesper m. sakr. Segen

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Apotheken
18.5. Stern-Apotheke
Frankfurter Str. 19, Darmstadt
� 06151/79147
Georgen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 209,
Eberstadt
� 06151/55578
19.5. Adler-Apotheke
Wilhelminenstr. 13, Darmstadt
� 06151/26323
20.5. Frankenstein-Apotheke
Heidelberger Str. 85, Darmstadt
� 06151/312925
23.5. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916
25.5. Kronen-Apotheke
Roßdörfer Str. 73, Darmstadt
� 06151/46648
26.5. Apotheke an der Mathil-
denhöhe

Dieburger Str. 75, Darmstadt
� 06151/41082+46786
27.5. Flotow-Apotheke
Flotow Str. 23, Darmstadt
� 06151/75602
Löwen-Apotheke
Dornwegshöhstr. 6, Mühltal
� 06151/148580
30.5. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21,
Darmstadt
� 06151/44926

Mittwochsnachmittagsdienst
14.30 und 18.30 Uhr 
23.5. Georgen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 209
� 06151/55578
30.5. Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18,
Eberstadt
� 06151/57054
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HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

KUNST UND DESIGN. Sonnenstrahlen glitzern auf metallenen
Oberflächen, Wassertropfen perlen an Granitstelen herab: Im
Botanischen Garten in Darmstadt treffen zum zweiten Mal Kunst
und Natur zu  einem harmonischen Ganzen aufeinander. Die dies-
jährige „Art of Eden“ bietet 30-40 KünsterInnen aus Deutschland
und dem europäischen Umfeld eine Plattform, ihre Werke als
kreative Inszenierung von anspruchsvollen gestalterischen Ar-
beiten in natürlicher Umgebung zu präsentieren. Die Freiluft-
ausstellung „Art of Eden“ ist am 2. und 3. Juni jeweils von 10-19
Uhr im Botanischen Garten der TU Darmstadt, Schnittspahn-
straße 5, zu besichtigen. Der Eintritt kostet 5 Euro für Erwachse-
ne, Kinder haben freien Eintritt. Weitere Infos zur Ausstellung
und den teilnehmenden Künstlern sind auf der Homepage
www.artofeden. zu finden. (Bild: Veranstalter)

KIRCHLICHES

NACH 10 JAHREN Bullyparade, dem „Schuh des Manitu“,
„(T)Raumschiff Surprise“ und mehr betritt Rick Kavanian die Büh-
ne - solo, aber nicht allein.  Und man kann sich nicht nur sich auf
ein Wiedersehen mit dem Einen oder der  Anderen freuen – neue
Freundschaften werden geschlossen: Mit dem General der mon-
golischen Marine, einem ehemaligen Kosmonaut aus Karl-Marx-
Stadt und vielen anderen mehr. Mit Hilfe dieses Teams  wagt sich
Kavanian an die „Das solltest du alles erledigen, solange ich weg
bin-Liste“ seiner Frau. Denn die ist zwei Wochen weg. Kann das
gutgehen? Und wenn ja für wen?
Rick Kavanian ist mit seinem Programm „Kosmopolit“ am 24. Mai
in Eberstadt zu Gast. Die Veranstaltung im Ernst-Ludwig-Saal
(Schwanenstraße) beginnt um 20 Uhr, Einlaß ist ab 19 Uhr. Kar-
ten sindan allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter der
Tickethotline 06102-77665 oder www.s-promotion.de erhältlich.
Die „Bessunger Neue Nachrichten“ und der „Lokalanzeiger“ ver-
losen 3x 2 Karten für diesen Abend. Senden Sie uns eine Mail an
ralf-hellriegel-verlag@t-online.de; die ersten drei Einsender wer-
den von uns benachrichtigt. Viel Glück! (Bild: Veranstalter)

VERLOSUNG

3x 2 Karten zu gewinnen!


